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Die Gemeinde Holdorf nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben mit den Zielen 
und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorliegen der Voraussetzungen 
für die Aufstellung einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 angezweifelt 
wird. Die Gemeinde hat sich nochmals mit den planerischen Absichten und dem 
dazu passenden planungsrechtlichen Instrument auseinandergesetzt. Im Er-
gebnis beabsichtigt die Gemeinde die Planung mit einem Bebauungsplan wei-
terzuführen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt auf der Grundlage 
des § 13b BauGB. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt auf der Grundlage des 
§ 13b BauGB. 
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Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird ein Ausbau der Ver- und Ent-
sorgung geprüft. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die Stellungnahme der unteren Wasserbehörde wird im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde wird im Rahmen 
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehenden Stellungnahmen werden im Rahmen der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                    Abwägung der Gemeinde Holdorf 

 21 

 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                    Abwägung der Gemeinde Holdorf 

 22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                    Abwägung der Gemeinde Holdorf 

 37 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die nebenstehende Stellungnahme wird im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 berücksichtigt. 
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Die Bevollmächtigung wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde hat sich nunmehr dazu entschlossen, die Planung mit der Auf-
stellung eines Bebauungsplanes weiterzuverfolgen. Die bisher durchgeführten 
Verfahrensschritte der vorgelegten Ergänzungssatzung, insbesondere die öf-
fentliche Auslegung, wurden als frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit im 
Rahmen des Bebauungsplanes gewertet. 
 
 
 
 
Die im Plangebiet vorhandene Tierhaltung wird in dem Bebauungsplan Nr. 3 
berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
Die Gemeinde weist in dem Bebauungsplan Nr. 3 nun ein Sonstiges Sonder-
gebiet (§ 11 BauNVO) „Ländliches Wohnen“ aus, in dem sowohl Wohnnutzun-
gen als auch Pferdehaltung zulässig sind. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde ein Geruchsgutach-
ten in Auftrag gegeben, das zu dem Ergebnis kommt, dass auf die vorhandene 
sowie die geplante Wohnbebauung keine unzulässigen Immissionen einwirken. 
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In dem Bebauungsplan wird eine ausreichend dimensionierte Verkehrsfläche 
ausgewiesen, die es ermöglicht, eine Wendeanlage zu errichten. Ein Ausbau 
der Hinterstraße wird im Rahmen der Bebauungsplanung geprüft. Die vorhan-
dene Trinkwasserleitung muss erneuert werden und ggf. muss ein Regenwas-
serkanal errichtet werden. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 3 wird ein Bodengutachten erstellt. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass es gerade Aufgabe einer verbindlichen 
Bauleitplanung ist, Fragen und Probleme aus den von Ihnen genannten Bereich 
einer Antwort bzw. einer Lösung zuzuführen. Planungen nicht zu beginnen, nur 
weil aktuelle Fragen nicht gelöst sind, hieße, den Inhalt von Planungen zu ver-
kennen. 
 
 
 
Die Prüfung der Umweltbelange erfolgt im Bebauungsplanverfahren. 
Es wird auf die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde vom 
16.04.2021 verwiesen, nach der keine Beeinträchtigungen für das FFH-Gebiet 
bestehen. 
 
 
Ein Ausbau der Ver- und Entsorgung wird im Bebauungsplanverfahren geprüft. 
 
 
 
 
 
Die Planung wird mit dem Bebauungsplan Nr. 3 fortgeführt. 
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Eine Berichtigung des Flächennutzungsplanes nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
wird zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 3 erfolgen. 
 
 
 
Die nebenstehend im Folgenden behandelten Ausführungen zur Anwendung 
einer Satzung nach § 34 BauGB werden zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorliegen der Voraussetzungen für die 
Aufstellung einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 angezweifelt wird. Die 
Gemeinde hat sich nochmals mit den planerischen Absichten und dem dazu 
passenden planungsrechtlichen Instrument auseinandergesetzt. Im Ergebnis 
beabsichtigt die Gemeinde, die Planung mit einem Bebauungsplan weiterzu-
führen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt auf der Grundlage des 
§ 13b BauGB. 
Mit den Bestimmungen des § 13b BauGB können Bebauungspläne auch unter 
Einbeziehung von Außenbereichsflächen im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB aufgestellt werden. Mit Bebauungsplänen nach § 13b BauGB 
wird die Zulässigkeit von Wohnnutzungen auf Flächen begründet, die sich an 
im Zusammenhang bebaute Ortsteile anschließen. 
Der nordwestliche Bereich der Hinterstr. ist durch die vorhandenen städtebau-
lichen Satzungen als im Zusammenhang bebauter Ortsteil zu bewerten. An die-
sen wird mit dem Bebauungsplan Nr. 3 angeschlossen und die vorhandene 
Bebauung im weiteren Verlauf der Hinterstr., welche sich im planungsrechtli-
chen Außenbereich befindet, wird aufgenommen, so dass insgesamt ein im Zu-
sammenhang bebauter Ortsteil entlang der Hinterstr. entstehen soll. 
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Die öffentliche Auslegung des Entwurfes der Satzung diente der Information 
der Bürger und gab jedem die Möglichkeit, eine Stellungnahme abzugeben. 
 
 
Die öffentliche Auslegung dient dazu, die Belange der Öffentlichkeit in das Plan-
verfahren einzubeziehen. 
 
Mit der städtebaulichen Arrondierung der Hinterstr. beabsichtigt die Gemeinde 
eine Aufwertung des gesamten Straßenzuges. Dadurch kann auch die Wahr-
nehmung der Hinterstr. als Bestandteil des Ortes Holdorf positiv beeinflusst 
werden. 
 
Die Organisation der gemeindlichen Veranstaltungen ist nicht Bestandteil der 
Bauleitplanung. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass das Vorhaben in einem Bebauungsplan-
verfahren fortgeführt wird. 
Sämtliche Belange der Anwohner und der gesamten Öffentlichkeit werden im 
Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan gehört und im Rahmen der Abwä-
gung geprüft und ggf. berücksichtigt. 
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Die im Plangebiet vorhandene Tierhaltung wird in dem Bebauungsplan Nr. 3 
berücksichtigt. 
Ebenso erfolgt mit dem Bebauungsplan Nr. 3 eine artenschutzrechtliche Poten-
tialabschätzung. 
 
Der Hinweis auf die Altlast wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Erar-
beitung des Bebauungsplanes Nr. 3 wurde ein Bodengutachten in Auftrag ge-
geben. Es fand ein Nachweis zur Umweltverträglichkeit des Bodens nach TR 
LAGA statt. Lediglich der Analysewert Nickel war erhöht. Es wird der Zuord-
nungswert Z1 erreicht. Zu entsorgende Böden liegen bei Zuordnungswerten 
> Z2 vor. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                    Abwägung der Gemeinde Holdorf 

 56 

 
 
 
Die gesetzlich geschützten Bäume entlang der Hinterstr. werden im Bebau-
ungsplan Nr. 3 zum Erhalt festgesetzt. 
 
 
 
 
Das Gewässer und die vorhandenen Heckenstrukturen werden durch die Pla-
nung nicht verändert. Die baulich überplanten Flächen sind ausschließlich land-
wirtschaftliche Nutzflächen. 
Mit der städtebaulichen Arrondierung der Hinterstr. beabsichtigt die Gemeinde 
eine Aufwertung des gesamten Straßenzuges. Hierzu werden städtebauliche 
Konzepte und Planungen entworfen. Von „Gutdünken“ kann keine Rede sein. 
 
Durch die Anwendung des Verfahrens nach § 13b BauGB ist kein Ausgleich 
erforderlich. Ein Ankauf von Ökopunkten findet nicht statt. 
 
Die Einbeziehung aller Bürger der Gemeinde erfolgt im Rahmen der Bauleitpla-
nung. 
 
Die Gestaltung der Hausgärten obliegt den Grundstückseigentümern. Spekula-
tionen über die individuellen Gestaltungsvorlieben der zukünftigen Grundstück-
seigentümer macht sich die Gemeinde nicht zu eigen. 
 
Eine artenschutzrechtliche Potentialabschätzung erfolgt im Rahmen der Erar-
beitung des Bebauungsplanes. 
 
 
 
 
Ein Ausbau der Hinterstraße wird im Rahmen der Bebauungsplanung geprüft. 
Die vorhandene Trinkwasserleitung muss erneuert werden und ggf. muss ein 
Regenwasserkanal errichtet werden. 
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Die Gemeinde trägt die Planungs- und Erschließungskosten. Mit dem Verkauf 
der Grundstücke beabsichtigt die Gemeinde, die entstandenen Kosten zu refi-
nanzieren. 
 
Der Entwurf der Ergänzungssatzung wurde ordnungsgemäß am 13.03.2021 
durch Veröffentlichung in den „Lübecker Nachrichten“, der „Schweriner Volks-
zeitung“ sowie im Internet unter www.rehna.de bekannt gemacht. Die gesetzli-
chen Vorschriften zur Beteiligung der Öffentlichkeit wurden eingehalten. Die 
bestehenden Pferdeweiden sollen niemandem „genommen“ werden. Mit dem 
Bebauungsplan Nr. 3 werden die bestehenden Pferdeweiden durch die Aus-
weisung eines Sonstigen Sondergebietes „Ländliches Wohnen“ planungsrecht-
lich gesichert. 
 
Die Prüfung der Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB erfolgt im Be-
bauungsplanverfahren. 
  

http://www.rehna.de/
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Es gibt einen wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Holdorf, der we-
sentliche Teile des Plangebietes als Wohnbaufläche darstellt. Darstellungen, 
die nicht mit dem Bebauungsplan Nr. 3 übereinstimmen, werden im Wege der 
Berichtigung nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst. 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird auch geprüft, ob 
die Hinterstr. ausgebaut werden muss. Die Sicherstellung der verkehrlichen 
und technischen Ver- und Entsorgung wird im Rahmen des Bebauungsplanes 
behandelt. 
 
 
 
 
Bebauungspläne dürfen im Verfahren nach § 13b BauGB aufgestellt werden, 
wenn die festgesetzte Grundfläche i. S. d. § 19 Abs. 2 BauNVO 10 000 m² un-
terschreitet. Mit dem Bebauungsplan Nr. 3 wird ein Baugebiet mit insgesamt 
35 280 m² ausgewiesen. Bei einer GRZ von 0,25 wird eine Grundfläche von 
8 820 m² erreich und damit weniger als 10 000 m². 
 
 
Eine Festsetzung zur Pflanzung mindestens eines standortgerechten, heimi-
schen Baumes kann getroffen werden. Die Festsetzung von ausschließlich hei-
mischen Arten wäre ein zu starker Eingriff in private Rechte und wäre damit 
kein Ergebnis einer gerechten Abwägung. 
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Die aktuell bestehende lückenhafte Bebauung im südlichen Bereich der Hin-
terstr. ist planungsrechtlich als Splittersiedlung im Außenbereich zu bewerten. 
Eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes besteht demnach bereits durch 
die vorhandene Bebauung. Mit der städtebaulichen Arrondierung der Hinterstr. 
beabsichtigt die Gemeinde eine Aufwertung des gesamten Straßenzuges. 
Folglich kommt es durch die Planung zu keiner weiteren Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes. 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird auch die maßvolle bauli-
che Verdichtung im Vergleich zur bestehenden Bebauung an der Hinterstr. ge-
prüft. Ziel ist es, Grundstückszuschnitte entsprechend der heutigen Bedürfnisse 
und Nachfrage zu ermöglichen und gleichzeitig eine harmonisch wirkende Be-
bauungsstruktur zu gewährleisten. Die Gemeinde bittet, persönliche Betroffen-
heiten und Empfindungen nicht mit unabhängigen Bewertungsergebnissen zu 
vermischen. Es ist durchaus legitim, persönlich begründete Ablehnungen zu 
äußern. Jedoch sollte nicht versucht werden, den Eindruck zu erwecken, als 
seien persönliche Bewertungen das Ergebnis fachlicher Einschätzungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Festsetzung einer offenen Bauweise sind die Abstandsflächen nach 
Landesbauordnung einzuhalten. 
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Es gibt einen wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Holdorf, der we-
sentliche Teile des Plangebietes als Wohnbaufläche darstellt. Darstellungen, 
die nicht mit dem Bebauungsplan Nr. 3 übereinstimmen, werden im Wege der 
Berichtigung nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst. 
 
 
 
Die Überprüfung fand durch das Amt Rehna statt und wurde dem Amt für 
Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg im Rahmen der Pla-
nungsanzeige vorgelegt. Das Amt für Raumordnung ist den Ausführungen ge-
folgt. 
Ausgleichsflächen können logischerweise nicht als Bauflächen verwendet wer-
den, da sie gerade dem Ausgleich dienen. Bei Flächen mit starken Höhenun-
terschieden wären für eine bauliche Nutzung massive Eingriffe in den natürlich 
anstehenden Boden verbunden, so dass diese Flächen im Allgemeinen für eine 
Bebauung nicht in Frage kommen. 
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Die Gemeinde stellt klar, dass die Entwässerung der Hinterstr. nicht zu Lasten 
der Anwohner geregelt wird. Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 3 wird ein 
Bodengutachten erstellt sowie die Errichtung eines Regenwasserkanals ge-
prüft. 
 
 
 
Böden, die Altlasten aufweisen, müssen für eine Bebauung beräumt und aus-
getauscht werden. 
Der nebenstehende Vergleich verkennt, dass die Erschließungsleistungen in 
der Hinterstr. sowie bei der Fläche in Meetzen anfallen und in Meetzen zusätz-
lich die Bodensanierung zu bewerkstelligen wäre. 
 
Auch die alternativen Flächen stellen Außenbereichsflächen dar. Der Bereich 
der Hinterstr. ist bereits „zersiedelt“ und wird mit dem Bebauungsplan Nr. 3 zu 
einer zusammenhängenden Bebauungsstruktur. Bei städtebaulichen Planun-
gen sind eine Vielzahl von Belangen zu berücksichtigen, so dass in den sel-
tensten Fällen von „optimalen“ Bedingungen gesprochen werden kann. Bauleit-
planerische Entscheidungen sind immer ein Ergebnis von Abwägungen. 
 
Die Gemeinde hat sich nochmals mit den planerischen Absichten und dem 
dazu passenden planungsrechtlichen Instrument auseinandergesetzt. Im Er-
gebnis beabsichtigt die Gemeinde die Planung mit einem Bebauungsplan wei-
terzuführen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt auf der Grundlage 
des § 13b BauGB. 
 
Mit der städtebaulichen Arrondierung der Hinterstr. beabsichtigt die Gemeinde 
eine Aufwertung des gesamten Straßenzuges. Aufgrund der bestehenden Be-
bauung und weil nur bauliche Lückenschlüsse vorgesehen sind, ergibt sich für 
das Landschaftsbild über den Bestand hinaus keine weitere Beeinträchtigung. 
Durch die örtlichen Bauvorschriften wird eine bauliche Gestaltung, die sich an 
den örtlichen Gegebenheiten orientiert, sichergestellt. 
 
 
Nach Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 3 ist der § 34 BauGB nicht mehr 
maßgeblich für eine Bebauung im Plangebiet. 
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Die Erschließung wird im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 
gesichert. Ein Ausbau der Hinterstr. wird geprüft. Die Erneuerung der Trinkwas-
serleitung sowie die Errichtung eines Regenwasserkanals wird erfolgen bzw. 
geprüft. 
 
 
Die Gemeinde trägt die Planungs- und Erschließungskosten. Mit dem Verkauf 
der Grundstücke beabsichtigt die Gemeinde, die entstandenen Kosten zu refi-
nanzieren. 
Im Rahmen des Bebauungsplanes werden die erforderlichen Fragen der tech-
nischen Ver- und Entsorgung geklärt. 
 
 
 
 
Der Ausbau der Gasversorgung wird im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 3 geprüft. 
 
 
 
Der Gemeinde Holdorf liegt inzwischen ein Fachgutachten vor, in dem die feh-
lende Versickerungsfähigkeit des Bodens nachgewiesen wird. Die Errichtung 
eines Regenwasserkanals wird geprüft. 
Die Instandhaltung von privaten Ver- und Entsorgungsanlagen obliegt den 
Grundstückseigentümern. 
 
 
Die Errichtung eines Regenwasserkanals wird geprüft. 
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Die Bewirtschaftung der Agrargenossenschaft kann im Rahmen des Bebau-
ungsplanes Nr. 3 nicht geregelt werden. 
 
 
 
 
 
 
Die Errichtung eines Regenwasserkanals wird geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein möglicher Ausbau der Hinterstr. wird im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 geprüft. 
 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis. Es wird 
darauf hingewiesen, dass die beschriebenen Situationen im ländlichen Raum 
durchaus zur Regel gehören. An der Hinterstr. befinden sich z. Zt. 8 Wohnge-
bäude. Es darf daher davon ausgegangen werden, dass Begegnungsverkehr 
nicht den Regelzustand darstellt. 
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Ausgehend von den statistischen Erhebungen des Landesamtes für innere Ver-
waltung M-V sind die Haushalte mit Pkw durchschnittlich im Besitz von 1,34 
Pkw. Der Vermutung, dass mit 8 neuen Wohnhäusern mindestens 16 neue 
Fahrzeuge hinzukommen, wird nicht gefolgt. 
 
 
 
Die Errichtung eines Gehweges wird im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 3 geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 3 wird im Verfahren nach § 13b BauGB aufgestellt. 
Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ist nicht erforderlich. Die Umwelt-
belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind jedoch zu berücksichtigen. In diesem 
Rahmen wird es auch eine artenschutzrechtliche Potentialabschätzung geben. 
 
Die Gemeinde geht davon aus, dass die beschriebenen Heckenbeschneidun-
gen ordnungsgemäß von fachkundigen Personen durchgeführt wurden. Un-
rechtmäßige Eingriffe in Heckenstrukturen sind der unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Nordwestmecklenburg zu melden. 
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Die bezeichnete Stelle in der Begründung zur Ergänzungssatzung beschreibt 
den Ist-Zustand und gibt einen Ausblick, wie dem Rückgang der Artenvielfalt 
entgegengewirkt werden kann. Die Ausgleichsmaßnahmen wurden durch den 
Ankauf von Ökopunkten geregelt. 
 
Die Nutzung der Freiflächen von Wohngrundstücken als Hausgärten entspricht 
dem Regelfall und ist daher eine logische Annahme. Die Ausgestaltung der 
Hausgärten im Sinne der Artenvielfalt obliegt den Eigentümern. 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird eine artenschutz-
rechtliche Potentialabschätzung durchgeführt. Darüber hinaus darf nicht ver-
kannt werden, dass auch bestehende Bebauungen einen Eingriff in Natur und 
Landschaft verursachen. Dies ist mit jedweder menschlichen Nutzung des Rau-
mes verbunden. Die Gemeinde kommt jedoch in ihrer Einschätzung zu dem 
Ergebnis, dass dieser Eingriff sowohl durch den baulichen Bestand als auch 
durch die geplante Neubebauung vertretbar ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Anwendung des Verfahrens nach § 13b BauGB ist kein Ausgleich 
erforderlich. Ein Ankauf von Ökopunkten findet nicht statt. 
 
 
 
Bei dem beschriebenen Prozentsatz, um den eine Gemeinde wachsen dürfe, 
handelt es sich um die Ziele und Grundsätze der Landesplanung. Das zustän-
dige Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg hat mit der 
Stellungnahme vom 19.03.2021 erklärt, dass das Vorhaben mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
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Ein möglicher Ausbau der Hinterstr. wird im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 geprüft. Die Trinkwasserleitung wird erneuert und die Er-
richtung einer Löschwasserzisterne geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kosten für die Planung und Erschließung trägt die Gemeinde. Die Ge-
meinde beabsichtigt mit der Veräußerung der Grundstücke die Planungs- und 
Erschließungskosten zu refinanzieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Errichtung einer Löschwasserzisterne wurde geprüft. 
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